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Die bisher mit Mauerwerk ausgefüllte Fläche unter dem Riegelholze der Fenster ist 

mit einer dreieckigen Holzbohle geschlossen, aber sie ist für sich mit barocken Ornamenten 

versehen ohne Verbindung mit dem Schmuck der Winkeldreiecke, so dass deren kon- 

struktive Funktion gewahrt ist. 

Fig. 271. 

Von dem Hause am Bäckerklint 4 in Braunschweig, erbaut 1636. 

Erst jetzt sind in Braunschweig die Schutzbretter durchgängig durch geringe Füll- 

hölzer (mit Schnurmotiven) verdrängt. 

Ursprungs. 

Der hohe Mittelerker des Hauses scheint jüngeren


